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An den  
Vorsitzenden des Haupt- und 
Finanzausschusses  
Herrn Bürgermeister Eric Weik 
  
Rathaus 
42929 Wermelskirchen  
                                 

27. März 2010 
 
                                                                                    
Nachtrag und Konkretisierung zum Antrag des Regenbogens zum Haushalt 2011 
betreffs der Punkte „Bäder“ und „Nutzung, Instandhaltung und Pflege der 
Sportstätten“: 
 
Der Rat möge beschließen, die Verwaltung zu beauftragen,  
 

a) Ein Fachgremium (Runder Tisch) einzurichten, das die Bädersituation, 
deren Zukunft und Weiterentwicklung in Wermelskirchen analysiert 
und berät. Zielrichtung sollte sein, die Bäder unter finanziell 
vertretbaren Bedingungen zu erhalten.  

 Themen hierzu sollen u.a. sein Harmonisierung von Öffnungszeiten,   
Nutzungszeiten durch Vereine und Schulen, Konzept der 
Eintrittsentgelte, Stellung von Aufsichtspersonal durch die Nutzer, 
Kosteneinsparungen bei der Energiebeschaffung, usw. 
Das Ergebnis der Beratungen im Fachgremium wird zur Umsetzung 
und Entscheidungsfindung zeitnah dem AK Bäderkonzept, dem 
Ausschuss für Schule, Sport und Kultur, Werksausschuss 
Kattwinkelsche Fabrik sowie dem Haupt- und Finanzausschuss und 
Rat vorgelegt. 
Dem Fachgremium sollen die Schwimmsport treibenden Vereine 
(WTV, DLRG etc.), die Fördervereine der Freibäder Dhünn und 
Dabringhausen sowie die Verwaltung angehören. 

 
b)  Ein Fachgremium (Runder Tisch) einzurichten, das sich mit der 

Optimierung der Nutzung städtischer Sportstätten beschäftigt. 
Die Verwaltung soll hierbei in Zusammenarbeit mit dem 
Stadtsportverband und den betroffenen Vereinen die Belegung und 
Nutzung der Sportstätten prüfen und optimieren. Dabei sollte auch 
das Zusammenlegen gleich gearteter Kleingruppen einzelner Vereine 
zu einer gemeinsamen größeren Gruppe kein Tabu sein. Nach 
Aufstellung eines Konzeptes ist zu ermitteln, welche Sportstätten 
aufgegeben und ihr Gelände einer Vermarktung oder anderen 
Nutzung zugeführt werden kann. 
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Weiterhin soll sich das Fachgremium mit dem Begriff der 
„Sportstättenbenutzungsgebühren“ wie auch der Übertragung der Pflege 
von Sportstätten auf Vereine beschäftigen. 
Es soll untersucht werden in wie weit die Pflege und Erhaltung der 
Sportstätten in die Hände der Vereine übertragen werden kann. 
Dabei soll die Möglichkeit geschaffen werden, die Nutzungsgebühren durch 
Arbeitseinsatz und/oder optimiertes Nutzungsverhalten abzuarbeiten. 
 
In diesem Zusammenhang wird die Verwaltung aufgefordert, das seit 
mehreren Jahren ungelöste steuerliche Problem des Geldtransfers bei 
diesem Modell zu klären und ein durchführbares Konzept zu erarbeiten.  
 
Die Fraktionen des Regenbogens wollen die Einführung von 
Benutzungsentgelten als ein Mittel verstanden wissen, welches letztendlich 
zu einer effektiveren Belegung der Sportstätten führen soll. Die Einführung 
von Nutzungsgebühren als Maßnahme um dem städtischen Haushalt zu 
sanieren lehnt der Regenbogen ab. 
 
 
 
 

 
Im Interesse des Erhalts und der Weiterentwicklung der Sportstätten in unserer 
Stadt wie auch einer gedeihlichen Zusammenarbeit zwischen Vereinen, 
Verwaltung und Politik bitten um Zustimmung zu unserem Antrag. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 

   

Gisela Grangeret Friedel Burghoff Jürgen Manderla Henning Rehse 
 


